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VONHOLGER BIEBER

BergischGladbach. Einmalmehrbe-
wiesen die Bergisch Classics, dass
die Begeisterung für den Pferde-
sport beim Publikum ungebrochen
ist. An vier Turniertagen strömten
mehrere tausend Besucher auf das
Gelände des Hebborner Hofs und
sorgten bei denwichtigen Entschei-
dungen in den Springprüfungen
ebenso wie bei der Shownight am
Samstagabend für eine eindrucks-
volle Kulisse.
25 Springprüfungen hatten die

VeranstaltervomRVHebbornerHof
auf dem Programm. „Vier Tage lang
konnten die Springreiter bei den
Bergisch Classics ihre Prüfungen
trotz teils hochsommerlicher Tem-
peraturenunter idealenRahmenbe-
dingungen absolvieren“, freute sich
Turnierleiter und Vereinschef Mat-
thias Beggerow: „Dank der hervor-
ragenden Bodenverhältnisse, des
engagierten Einsatzes zahlreicher
Helfer sowie der Unterstützung von
Sponsoren und Werbepartnern, er-
lebten Teilnehmer und Zuschauer
hochklassigen Springsport mit he-
rausragenden Nachwuchspferden
undvielentalentierten,motivierten
Nachwuchsreitern.“
Aus den Reihen des Gastgebers

glänzte Lokalmatadorin Franziska
Zimmermann. Die Ausbilderin und
Trainerin am Hebborner Hof stellte
ihre talentierten Nachwuchspferde
in insgesamt acht Springpferdeprü-
fungenderKlassenA,LundMsowie
in einer Springprüfung der Klasse S
vor – und platzierte ihre Pferde da-
bei mehrfach an der Spitze. Auch
Stefanie Axtmann, Chiara Heider
sowie Chantal und Phillip Hebbel-
Schneiderwaren für ihrenVerein er-
folgreichundrittenbis indieschwe-
re Klasse.

Gute Platzierungen
Für die RTG Siefer Hof-Herkenrath
holteRebeccaWerheidgutePlatzie-
rungen, ebenso wie Jonathan Ri-
scher für den Ländlichen RFV Ber-
gisch Gladbach.
Silke Sattler, Lara Stellberg und

Matthias Odenthal sorgten für vor-
dere Platzierungen für ihren Verein
RFVOverath.
Den krönenden Höhepunkt des

Springwochenendes stellte erneut
das Sonja-Kill-Gedächtnisspringen
dar. Hier siegte Ben Eric Jürgens aus
Breckerfeld im Ennepe-Ruhr-Kreis.
Er setzte sich im Stechen der S**-
Prüfung auf Peppermint Blue als
Schnellsterdurch.Der22-Jährige ist
erstmalsGewinnerdesGroßenPrei-
ses von Bergisch Gladbach. Er war

zuvor im ersten Umlauf fehlerfrei
geblieben. Jürgens behielt auch im
Stechen die Nerven, lieferte erneut
eine blitzsaubere Runde ab und fei-
erte damit seinen erstenTriumph in
einer Prüfungdieser schwerenKlas-
se, ausgerechnet auf einer erst acht-
jährigenWestfalenstuteauseigener
Zucht.
Jürgens schwärmte nach seinem

Erfolg von seiner Stute, die aus der
Zucht der Familie Jürgens stammt
und auf Turnieren bislang aus-
schließlich von ihm selbst geritten
wurde.„Ichbinsehr frohüberdieses
Pferd“, sagte der Reiter bei der Sie-
gerehrung. Schon zur Fohlenschau
hatte er Peppermint Blue, Spitzna-
me Plotti, an der Seite ihrer Mutter
vorgestellt und ihrenWeg bis heute
begleitet. „Jetzt zu gewinnen in
einer Zweisterne-S vor so einer Ku-
lisse ist etwas ganz Besonderes.
Auch dass die ganze Arbeit, die da
hineingeflossen ist, so belohnt
wird.“ Zugleich dankte Jürgens dem
Reiterverein Hebborner Hof für die
Organisation: „Ein Event dieser
Größenordnung ist nicht selbstver-
ständlich.“
Auf den Plätzen zwei und drei

folgtenzweiAmazonen:LenaWieg-
mannausTönisvorstbliebmitihrem
Holsteiner-Wallach Bert ebenfalls
fehlerfrei und sicherte sich Rang
zwei. Und auch Saskia Völkel aus
Castrop-Rauxel kammit Girl Power
ohne Strafpunkte ins Ziel, war aller-
dings 17 Hundertstelsekunden
langsamerwas Platz drei bedeutete.
Im kommenden Jahr gehen die

Bergisch Classics in die 32. Runde.
Wieder stehen Dressurtage und
Springwettbewerbe an zwei aufei-
nanderfolgenden langen Wochen-
enden auf dem Programm. Die Vor-
bereitungen dafür laufen bereits.
Alle Turnier-Ergebnisse sind auf

der Vereinshomepage zu finden.
www.hebbornerhof.de

ERGEBNISSE DER SPRINGPRÜFUNGENBEI DENBERGISCH CLASSICS

SpringpferdeprüfungKl.A**m.Cle-
ar-RoundModus 100cm (1. Abt):
1. StefanieAxtmann (HebbornerHof)
SpringpferdeprüfungKl.A**m.Cle-
ar-RoundModus 100cm (2. Abt):
1. Franziska Zimmermann, 2. Chiara
Heider, 3. Nina Schumacher (alle RV
HebbornerHof)
SpringpferdeprüfungKl.A**m.Cle-
ar-RoundModus 100cm (3. Abt):
3.MatthiasOdenthal (RFVOverath)
SpringpferdeprüfungKl.L 115cm
(1. Abt.): 1. Franziska Zimmermann
auf C'est bleu (RVHebbornerHof)

SpringpferdeprüfungKl.L 115cm
(2. Abt.): 2. Franziska Zimmermann
auf ExtraQuality (RVHebbornerHof)
SpringpferdeprüfungKl.M* 125cm
(1. Abt.): 2. Franziska Zimmermann
auf Toulouse (RVHebbornerHof)
SpringpferdeprüfungKl.M* 125cm
(2. Abt.): 3. Franziska Zimmermann
auf ExtraQuality (RVHebbornerHof)
SpringprüfungKl.M* 125cm (1.
Abt.): 1. Phillip Hebbel-Schneider
(RVHebbornerHof)
SpringprüfungKl.M* 125cm (2.
Abt.): 3. Silke Sattler (RFVOverath)

SpringprüfungKl.L 115cm (1. Abt.):
2. RebeccaWerheid (RTG Siefer Hof-
Herkenrath)
SpringprüfungKl.L 115cm (2. Abt.):
1.MatthiasOdenthal (RFVOverath)
SpringprüfungKl.M** 130cm: 3.
RebeccaWerheid (RTG Siefer Hof-
Herkenrath)
SpringprüfungKl.M** 135cm: 3.
Franziska Zimmermann (RVHeb-
bornerHof)
StilspringprüfungKl.E80cm:3.Han-
nah Sahler (RVHebbornerHof)
StilspringprüfungKl.A* 95cm: 1.

Hannah Sahler (RVHebbornerHof),
3. TabeaMichalske (RFVOverath)
Amateur-SpringprüfungKl. A**
100cm: 1. Jonathan Rischer auf Ava-
lina (Ländl. RFV BergischGladbach),
2. Jonathan Rischer auf Daenerys
(Ländl. RFV BergischGladbach), 2.
Lara Stellberg (RFVOverath)
Amateur-StilspringprüfungKl.L
110cm (1. Abt.): 1. Deena Frerck (RV
HebbornerHof), 2. Jonathan Rischer
auf Avalina (Ländl. RFVGladbach)
Amateur-StilspringprüfungKl.L
110cm (2. Abt): 2. Jonathan Rischer

auf Daenerys (Ländl. RFVGladbach),
2. Lara Stellberg (RFVOverath)
SpringprüfungKl.S* 140cm: 3. Re-
beccaWerheid (RTG Siefer Hof-Her-
kenrath)
Mannsch.-Springprfg.Kl.L: 3. Silke
Sattler, 3. Lina Remshagen (beide
RFVOverath)
Amateur-SpringprüfungKl.M*
125cm: 1. Phillip Hebbel-Schneider
(RVHebbornerHof)
StilspringprüfungKl.E 80cm: 2.
MadeleineGiele (RVHebbornerHof),
3.Marie Klug (RFVOverath)

VON ELLI RIESINGER

Bergisch Gladbach. Einige dieser
Mädelswarennochgarnicht auf der
Welt,alsElisabethSeitzvorgutzehn
Jahren ein großes Unglück wider-
fuhr. Die deutsche Rekordmeisterin
im Kunstturnen hatte bei Olympia
in Rio de Janeiro quasi eineHand an
der Bronzemedaille, als diese ihr
wieder entrissen wurde. Und das
nicht von irgendeiner Kunstturne-
rin, sondernvon ihrerTeamkollegin
SophieScheder.Ganze0,033Punkte
fehlten Elisabeth Seitz am Stufen-
barren bei Olympia 2016 an einer
Bronzemedaille.
Elisabeth, genannt Elli, Seitz hat

so viele Pokale und Medaillen in
ihrer heimischen Sammlung, dass
sie letztlich in derNachbetrachtung
auch diese denkbar knappe Nieder-
lage bei den Olympischen Spielen
verschmerzen konnte. Sie wurde im
Jahre 2018 Dritte am Stufenbarren
bei den Weltmeisterschaften, holte
denEuropameisterinnen-Titel 2022
an diesem Gerät und ist 26-fache
deutsche Meisterin und damit die
erfolgreichste Kunstturnerin. Bei
insgesamt drei Olympischen Spie-
len 2012, 2016 und 2020 ging sie an
die Geräte.
UnddiesesherausragendeVorbild

des Spitzen-Kunstturnens gab den
Mädels aus NRW die Ehre.

Sven Schaffrath vomRheinischen
Turnerbund (RTB): „Wir haben die-
ses Event vor drei Jahren ins Leben
gerufen. Leuchtende Kinderaugen
sind der Lohn für diesen Einsatz. Da
geht einemdasHerz auf.“UllaKoch,
früher sehr erfolgreiche deutsche
Nationaltrainerin und Vorsitzende
des RTB ergänzt: „Auch Sarah Voss
undSophieScheder, sowiediebelgi-
scheNationalturnerinNinaDerwael
waren bereits hier. Elisabeth Seitz
kommt schon zum zweitenMal.“
Indes der neunMonate alte Franz

in denArmen derOma seinerMama
Elisabeth Seitz beim Arbeiten zu-
schaut, schart diese viele begeister-
te Turn-Mädels um sich und startet
mit ihnen ein Aufwärmen-Pro-
gramm.UnddiekleinenMädelswis-
sen Bescheid, was sie gleich danach
erwartet, durchausmit einem Stöh-
nen in der Stimme gesagt: „Kraft-
training.“
Bei Elli Seitz’ Frage „wer ist außer

Atem“, geht die ein oder andere
Hand erst in die Höhe, nachdem
auch die einstige Spitzenturnerin
selbst dieses angezeigt hat.
Sehr viele junge Mädchen aus

ganz Nordrhein-Westfalen sind ge-
kommen, ummit Elisabeth Seitz zu
trainieren. Drei Mädels sind sogar
aus Schweinfurt angereist. Einmal
so turnen können wie ihr großes
Idol, ist ihr Traum.

Refrath. Mehr als 1000 Teilnehmer
hatte der Sengbach-Talsperrenlauf
zu bieten. Unter ihnen auch einige
LäuferinnenundLäufervomTVRef-
rath running team. Nach 2:08:51
Stunden lief Manuel Skopnik mit
über zehn Minuten Vorsprung als
Gesamtsieger desDreiviertel-Mara-
thons (30,9 km) ins Ziel. In der Al-
tersklasse (AK)M50 freute sichOlaf
Mennicken in 2:25:01 über einen 2.
Platz. Doris
Remshagen
(W55/ 2:57:41)
und Stefan Köp-
pe(M40/2:38:52)
wurden als Sie-
ger ihrer AK ge-
ehrt.
Bei der 48.Auf-

lage des Mon-
schauMarathons
waren ebenfalls
einige Läufer des TVR am Start.
Moritz Ehm trat über 70 Kilometer
an und lief als Dritter der Gesamt-
wertung in 5:17:22 std. auf das Sie-
ger-Treppchen. Über die klassische
Marathondistanz feierte Karin Janz
in 3:57:51 std. den Sieg in der AK
W60. Fünfter in der AK M55 wurde
Dietmar Stoppenbach in 3:55:40
std..EbenfallsaufPlatz fünf liefNik-
las von Assen in der AK M40 über
eine Distanz von 56 km (5:41:42
std.). (afn)

Mehrfach aufs Treppchen springt RebeccaWerheid (großes Foto) vomSieferHof.MatthiasOdenthal (links) vomRFVOverath siegt bei der SpringprüfungKlasse
L. Seine Vereinskollegin Silke Sattler (Mitte) wird zweimal Dritte. Chiara Heider vomHebborner Hof (rechts) schafft es auf Platz zwei. Fotos: Axel Randow

Aus ganz NRW und sogar aus Schweinfurt sind Mädels nach Bergisch Gladbach angereist. Elli Seitz mit der früheren
Nationaltrainerin Ulla Koch (links). Elli Seitz nimmt Korrekturen an der Armhaltung vor. Fotos: Axel Randow

Karin Janz vom
TVR Foto: Picasa

Lokalmatadorin Franziska Zimmermann glänzt
Ben Eric Jürgens siegt beim Großen Preis von Bergisch Gladbach auf demHebborner Hof

Leuchtende Kinderaugen sind der Lohn
Viele kleineMädels träumen davon einmal so turnen zu können wie die deutsche Rekordmeisterin Elli Seitz

Skopnik siegt
mit deutlichem
Vorsprung


